
Der Abfallerzeuger hat dafür Sorge zu tragen, dass eine dementsprechende Analytik vor
Abtransport bzw. Verwertung gem. den Vorgaben der DepV vorzulegen ist.

Gegen Aufwandsentschädigung können von unseren geschulten Mitarbeitern auch
Probenahmen durchgeführt und in einem unabhängigen Labor analysiert werden.

folgende Materialien sind als Kaminbausteine einzustufen:

- Kaminmauerwerke außen

- Innenausmauerungen von Schornsteinen

- Schamottsteine

- gemauerte Kachel- und Kaminöfen

- Ziegel und Betonsteine die durch Rauchgas verunreinigt sind

folgende Bestandteile dürfen nicht enthalten sein:

- Dämm oder Isoliermaterialien

- Holz 

- Glas

- Asbesthaltige Bauabfälle

- Metalle

- Betonestrich

Nichteinhaltung der Annahmebedingungen:

Angelieferte Abfälle die nicht den o.g. genannten Kriterien entsprechen, oder abweichend der 

Annahmebedingungen liegen, werden  von der Fa. Föll Rohstoffhandel aussortiert

(Fotodokumentation). Die Kosten trägt der Anlieferer bzw. Abfallerzeuger.

Weitere Schadensansprüche, die sich aus der Nichteinhaltung dieser verbindlichen Bedingungen ergeben,

wird die Firma Föll Rohstoffhandel gegenüber dem Anlieferer / Abfallerzeuger geltend machen.
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